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Benedikt Zach, lic. phil., Ristrasse 27, CH-8400 Winterthur
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Erscheint vierteljahrlich. Die Mitgheder der SNG erhalten grats: Schweizer Munzblatter und Schweizerische
Numismatische Rundschau. Jahresbeirag: Fr. 100.-, lebenslange Mitghedschaft: I'r. 2000.-.

Revue trimestrielle. Les membres de la SSN regoivent gratuitement la Gazette numismatique suisse et la
Revue suisse de numismatque. Cotisation annuelle: fr. 100, membre a vie: fr. 2000. .

Rivista trimestrale. I membn della SSN ricevono gratnitamente: Gazzetta numismatica svizzera e Rivista
svizzera di numismatica. Quota sociale annua: fr. 100, -, membro a vita fr. 2000. .
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APHRODITEKOPF ODER DYNASTENBILDNIS?
Sabine Schultz

Zum ersten Mal wurde die Aufmerksamkeit fiir eine neuartge kleine Bronzemiinze geweckt
durch den Aukuonskatalog 173 der Munchner Firma Hirsch (Februar 1992, Nr. 331).
Schon kurze Zeit darauf sind dem Berliner Kabinett — ebenfalls aus dem Muanchner Han-
del - vier weitere derartige Priigungen angeboten worden', unter ihnen das hier vorgestellte
Exemplar (Abb. 1-3)%. Es tauchten dann bei Hirsch nochmals zwei Vertreter der Serie auf®.

' Nach Beurteilung des eingeschickten Fotos stammen sie offenbar aus denselben Stempeln. Eines
der Stiicke wird als Bleiabschlag bezeichnet.
> Inv.-Nr. 1144/1992; AE 1,54 ¢ \; Durchmesser 12 mm; mit glinzender braun-griiner Patina.
' Auktionskatalog Hirsch 174, Mai 1992, Nr. 244 {.; mit derselben Deutung des Kopfes als
Ephebe wie Hirsch 173, Februar 1992, Nr. 331 und dem Zusatz «Troas».
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